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Zur Tagesgeschichte

Berlin 29 März D r Reichstag hat gestern wie
wir glauben zu vielseitiger Ukberrafckung mitten in der
zweiten Lesung des Gesetzentwurfes über die Reichskassen
scheine Halt gemacht ohne anderen erkennbaren Anlaß als
einen Vertagungsantrag von ultramontaner Seite Der
wirkliche Anlaß war ohne Zweifel der ernüchternde Eindruck
welchen der Ausgang des Woriduells zwischen Herrn Bam
berger und dem ReichSkanzleramts Präsidcnten auf die große
Majorität des Hauses gemacht hat Selbst die Parteige
nossen Bamberge s welche sonst so gern bereit sind auf
die Worte dieses Meisters zu schwören konnten sich der
Wahrnehmung nicht verschließen daß der Weg welchen die
Abänderungsvorschläge dieses Sachverständigen einschlagen
wollten in eine Sackgasse führe d h das Zustandekommen
des Gesetzes überhaupt unmöglich machen werde

Die Aussichten auf Zustandekommen des Preßge
setzeS sind sehr ungünstig wenn man nach der selbst in
BundesratbSkreisen herrschenden Stimmung urtheilen darf
Die Beschlüsse des Reichstages über die Beschlagnahme
werden schwerlich angenommen und die Aufrechterhaltung
der Regierungsvorlage in diesem Punkte zu der Klippe wer
den an welcher das Gesetz scheitert es sei denn daß ein
guter Stern der bis jetzt freilich noch nicht aufgegangen
ist es vermag die Molken zu zerstreuen welche gerade
bezüglich der wichtigsten Fragen niederdrückend über dieser
merkwürdigen Session des Reichstages hängen

Die Köln Ztg schreibt zum Preß gest tz Be
schwerliches Ding meinte Goethe s Mutter muß man im
mer zuerst annehmen der Deutsche Reichstag hat seine
schwierigsten Aufgaben Militär und Kirchendiener Gesetz
bis zuletzt aufgeschoben Letzteres ist ihm freilich erst j tzt
zugegangen Das Preßgesetz aber findet sich bereits in der
Schwebe und hat sein verhängnißvollsteS Stadium erreicht
Die zweite Lesung ist beendigt und bis zur dritten muß
nicht nur der BundeSrath schlüssig werden über die Abän
derungen welche die Regierungsvorlage erhalten hat son
dern die Abgeordneten werden zu erfahren suchen müssen
was für Aenderungen der Bundesrah für unerläßlich er
klärt Er könnte das Gesetz ganz gnt annehmen so wie
es aus der zweiten Lesung hervorgegangen ist und selbst
bei der Beschränkung der polizeilichen Beschlagnahme auf
gewisse dringliche Fälle sich damit trösten daß die Mehr
zahl der gesitteten Länder Europas ohne alle Beschlagnah
men ganz gut auskommt Sollten die Regierungen aber
noch zu ängstlich und vorurtheilsvoll sein um auf eine Be
fugniß deren Ausfüh ung bet der Ueberzahl der Zeitungen
in großen Städten täglich illusorischer wird schon jetzt zu
vernichten so wird es wünfchenSwerth sein darüber zur
Klarheit zu gelangen damit die Abgeordneten Stellung
nehme können und die dritte Lesung nicht dem blinden
Ungefähr überlassen bleibt

Wie uns wiederholt und von verschiedenen Seiten ver
sichert wird hoffen die Abgeordneten mit einer gewissen
Zuversicht auf da Zustandekommen deS Preßgesetzes und
trösten sich zum Theil selbst für den Fall daß die dritte
Lesung cuch einzelne von der Regierung bestimmt für un
annehmbar erklärte Bestimmungen enthalten sollte mit der
Hoffnung daß die Regierung dann noch einmal Verhand
lungen eröffnen werde Dies läßt unseres Wissens die
Geschäftsordnung gar nicht zu und bei den Regierungen
darf man die Geneigtheit zu solchen nachträglichen Verhand
lungen nicht voraussetzen Sie haben keine Eile mit einem
neuen Preßgesetz namentlich die preußische Regierung ist
mit der Erhaltung des ganzen Preßkne elungs Apparates
aus der Reactionszeit ganz wohl zufrieden Unsere Abge
ordneten dürfen also nicht vergessen daß es sich Wer nicht
um eine Principienreiterei sondern um die einfache prak
tische Frage handelt Sollen wir ein schlechtes Preßgesetz
mitsammt dem Zeitungsstempel beibehalten oder ein neues
jedenfalls erheblich besseres Preßgesetz und zugleich die Be
freiung der Presse von einer erdrückenden Steuer erlangen
Wenn kein neues Preßgesetz zu Stande kommt behalten
wir das ganz uneingeschränkte Recht der polizeilichen Be
schlagnahme bei Da würde es sicherlich nicht zu rechtfer
tigen sein wenn man das ganze Preßgesttz daran wollte
scheitern lassen daß z B die Regierungen zu den schon
zugestandenen Fällen für eine polizeiliche Beschlagnahme
noch ein oder zwei andere z B sür Hoch und Landesver
rath verlangten

Während die N L E gestern versicherte in na
tionalliberalen Kreisen habe der Gedanke der Bewilligung
des 1 des M litäi gesetzes auf ö Jahre wieder an Boden
gewonnen erklärt auch die B A C von der man an
nimmt daß sie mehr die Gedanken des linken Flügels der
Nationalliberalen wieder gebe ihre Freunde seien entschlos
sen für jetzt aber nicht sür immer 4V1 659 Mann und
das entsprechende Geld zu bewilligen Man weiß aus an
deren Quellen daß nach den Absichten dieser Gruppe das
Provisorium die Dauer der gegenwärtigen Legislaturperiode
des Reichstages nicht überschreiten soll Ein dritter Vor
schlag welcher an das Project der Maximal und Mini
malziffer anknöpft will die letztere etwa auf 3kl 37V,WO
Mann festsetzen gleichzeitig aber für eine Reihe von Jah
ren also wieder provisorisch das wirkliche Effectiv auf etwa
384,VW Mann normiren Dieser Vorschlag würde den
Vorzug haben daß nach Ablauf des Provisoriums der
Reichstag lediglich darüber zu beschließen haben würde
welche zwischen der Minimal und Maximalziffer liegende
Präsenzzahl zu bewilligen sei

Balans Tod veranlaßte in den beabsichtigten diplo
matischen Vremeuts verschiedene Modificationen

Unter dem der Militär Commission von Seiten der
Regierung mitgetheilten Material befindet sich folgende
interessante Zusammenstellung über daS Verhältniß der Zahl
der Offiziere zur Zahl der Mannschaften in den Friedens

EtatS verschiedener Staaten Das Deutsche Reich hat bei
einer Friedenspräsenzstärke excl Offiziere c, von 4V1,V59
Mann im Ganzen 19,211 Offiziere excl Aerzte c von
denen 29V Generale 1859 Stabsoffiziere und 3682 Haupt
leute sind Frankreich bei einer Friedenspräsenzstärke von
453,915 Mann 25,755 Offiziere darunter 345 Generale
2633 Stabsoffiziere 7857 Hauptleute Belgien bei einer
Friedenspräsenz von 4V,854 Mann 2811 Offiziere darun
ter 38 Generale 291 Stabsoffiziere Oesterreich bei einer
Friedenspräsenzstärke von 263,946 Mann 14,162 Offiziere
darunter 194 Generale 1271 Stabsoffiziere 3447 Haupt
leute Italien bei einer Frievenspräfenzftärke von 2V2,434
Mann 9813 Offiziere darunter 13V Generale 1V56
Stabsoffiziere 27V1 Hauptleute Rußland bei einer Frie
denspräsenzstärke von 711,VV2 Mann 28,V26 Offiziere
darunter 1V64 Generale Es kommt also je ein Offizier
in Deutschland auf 21 in Frankreich auf 17 g in Belgien
aus 14 in Oesterreich auf 18 g in Italien auf 2V ia
Rußland auf 25 Mann je ein General in Deutschland
auf 1385 in Frankreich auf 1315 in Belgien auf 1V68
in Oesterreich auf 136V in Italien auf 1557 in Ruß
land auf 668 Mann je ein Stabsoffizier in Deutsch
land auf 216 in Frankreich auf 172 in Belgien auf 14V
in Oesterreich auf 2V8 in Italien auf 192 Mann je ein
Haup mann in Deutschland auf 1V9 in Frankreich auf 58
in Oesterreich auf 76 in Italien auf 75 Mann Bei
Rußland sind hier nur die regulären Truppen in Betracht
gezogen nach Einführung der allgemeinen Wehrpflicht dürfte

eine wesentliche Aenderung ves Offizier Etats in der ruf
fischen Armee zu erwarten sein In der Friedenspräsenz
stärke deS französischen HeereS ist die Oeuxrems xortion
54 VVV Mann auf ein halb Jahr mit 27,vvv Mann
eingerechnet

Aus einer der Commission vorgelegten Berechnung deS
jährlichen Recrutenbedarfs des deutschen Heeres geht hervor
daß für die Infanterie in Preußen 68,790 in Baiern
11,V2V in Sachsen 551V in Würtemberg 42VV im Gan
zen also 89,52V Recruten erforderlich sind Die Cavallerie
des deutschen Heeres bedarf 16,74V die Feld Artillerie
9VVV die Kuß Artillerie 4785 die Pioniere und Eisenbahn
truppen 3V4V der Train 315V die Oeconomie Handwerker
3775 Recruten Danach beträgt das jährliche Recruten
contingent des Heeres 13V,vvv Mann dazu kommen etwa
1V Procent Nachersatz 13,vvv Mann das Recrutencon
tingent der Marine beträgt 25VV Mann mithin beträgt
der jährliche Bedarf für Heer und Marine 145,50V Recruten

London 28 März Daiih News räth der deutscheu
Regierung aber nicht weniger auch dem Reichstage sich
Angesichts der ernsten Verhältnisse welche der Krieg ge
schaffen zu verständigen und nicht über die Heeresstärke
unfruchtbare Kämpfe auSzufechten DaS deutsche Parla
ment heißt es im Laufe des Artikels wird nicht ver
suchen wollen den Kaiser der sein Leben in der Uniform
zugebracht hat in seinem 78 Jahre zu einem constitutio

Garibaldi in Äutun
Bordone ein Gambettistischer General während des

letzten Theiles des Krieges 1870/71 unter dem Befehle
Garibaldi s stehend ist Vorstand seines Komite s das Un
terschriften zur Errichtung eines Denkmals für Garibaldi
sammelt

Um dessen Kandidatur für die Assemblee nationale zu
kontrekarrircn giebt der orleanistische Franyais folgende Ge
schichte über die Wirthschaft der Garibaldifchen Freischaaren
zum Besten

Wir haben gerade über das Benehmen der Garibal
dianer während der Zeit daß sie in Autun waren sehr
genaue Details deren Richtigkeit durchaus nicht bezweifelt
werden kann und die uns der Art scheinen auf die öffent
liche Meinung einen gewissen Einfluß auszuüben Der Rap
port der binnen Kurzem über die Operationen des Gou
vernement de la Defense nationale in der Provinz Alles
was nicht Paris ist heißt kurzweg Provinz erscheinen soll
wird auf eine eigenthümliche Weise alle Verbrechen die die
Garibaldifchen Banden unter dem Vorwande der nationalen
Vertheidigung im Winter 1870/71 begangen haben auf
decken und man wird sehen was für Wunden diese bewaff
neten Kolporteure der allgemeinen Revolution Frankreich ge
schlagen haben doch man wird uns Dank wissen wenn wir
einige specielle Fälle zitiren

Die Ankunft der Garibaldifchen Freischaaren in Autun
Ende November war ähnlich einer Armee von Eindringlingen
Das Armeekorps unter dem Kommando von Garibaldi
Ricciotti und Minotti seinen Söhnen und Bordone war
aus 60 Kompagnien Franktireurs aus aller Herren Länder
zusammengesetzt Es waren darunter Italiener Spanier
Amerikaner Die Offiziere kamen einige Tage früher an
als die Soldaten und ließen sich sofort die besten Quar
tiere anweisen indem sie sich alle als Generalstabsofftziere
ausgaben auf welchen Titel sie meistens kein Anrecht hatten

Ein Augenzeuge erzählt

Als sie ankamen waren sie so zerlumpt daß ihnen
häufig das Hemde aus den Hosen heraussah drei Tage
nachher stolzirten dieselben in reichen über und über mit
Gold behängten Uniformen umher während unsere armen
Mobilen halb todt vor Kälte weil schlecht gekleidet waren
und man sie überdies in die Kirchen einkasernirte

Diese Offiziere spielten ein Höllenspiel und brachten
die Nächte damit zu Es scheint daß sie nicht übel ge
wannen denn einzelne schickten wöchentlich ca 14,000 Frcs
nach Italien Der Sold ging im Spiel auf doch fanden
diese Herren bald ein anderes Mittel um sich Geld zu ver
schaffen Bekanntlich war eine Summe ausgeworfen für
Offiziere die in ein Korps eintraten z dies benutzend ließen
sie sich beim Eintritt die Summe auszahlen machten sich
aus dem Staube und traten dann nach Verlauf von ca 8
Tagen in einderes Korps ein wo sie natürlich noch einmal
dieses Handgeld erhielten

Dieses kam häufig vor
Das Handgeld diente zur Cquipirung trotzdem jedoch

ließen sie sich von den Lieferanten alles was sie brauchten
liefern und stellten darüber Bons aus

Die Lieferanten gingen mit diesen Bons auf die Prä
fektur und erhielten das Geld auch wirklich ausgezahlt

So z B ließen sich diese Herren Stiefel für 60 bis
80 Frcs machen Anzüge Mäntel von 100 200 Frcs

Ueberall stellten sie Bons aus sogar bei dem Coiffeur
über Stücke Seife und Lau äs loilstw

Garibaldi legte sich zeitig schlafen er hatte kranke Hände
und Füße und konnte den Abend über nicht mehr aushalten

Seine Söhne Ricciotti und Menotti jedoch liebten das
Spiel leidenschaftlich und fröhnten demselben ganze Nächte
hindurch Man konnte Menotti die ganze Nacht in
demselben Lasse beim Billard sehen und er spielte ganz
allein wenn er keinen Gegner fand Riciotti war umgäng
licher ebenso Bordone dieselben gingen in ein beliebiges
anderes Cafs und spielten dort mit ihren Untergebenen

Fast alle diese Offiziere hatten Frauen mit sich die
ebenfalls das Gehalt eines Offiziers erhielten Sie folg
ten den Truppen zu Pferde hatten ebenfalls Grade theilten
Befehle aus und hielten sogar Jnspectionen über die Trup
pen ab

So war unter Anderen ein Frauenzimmer in einem
Bataillon Adjutant dieselbe erhielt ihren Sold als solcher
Ein gewisser Delorme hatte seine Geliebte bei sich dieselbe
bezog das Gehalt eines Generalstabs Offiziers

Dieser Delorme befehligte ein Corps das sich die
Lnlsnts xsrärrs äö aris nannte Diese Truppe war

aus Kindern zusammengesetzt die nicht über 16 18 Jahre
alt wirren Delorme war nach Chalons gegangen hatte
dort durch Trommelschlag die Stadt zusammengerufen und
forderte dann die Kinder die von Patriotismus beseelt seien
auf ihm zu folgen indem er ihnen 2 Frcs täglich und
Kleidung versprach

Diese Kinder glücklich Geld zu bekommen Soldaten
zu sein und nicht mehr in die Schule gehen zu dürfen
waren sofort bereit und innerhalb zwei Stunden waren 52
Kiuzer zusammen um ohne ihre Eltern zu benachrichtigen
nach Autun abzugehen

Natürlich kamen einige Tage hierauf mehrere Fami
lienväter nach Autun zum xl ooursur äv lg Noxirdli irro
um ihre Kinder zu reklamiren

Diese unglücklichen Kinder das Leben natürlich nicht
sehr angenehm findend waren sehr bald selbst zum Com
missaire de Police gekommen und erklärten dort daß sie
nicht länger bleiben wollten und daß man ihnen helfen
sollte heraus zu kommen

Delorme dieses voraussehend hatte seine Leute von
Autun weit abgeführt und der Generalstab erklärte sich für
unfähig in der Sache etwas zu thun so daß erst nach Ver
lauf von drei Wochen es möglich wurde die Kinder ihren
Eltern wieder zuzuführen Ueberhaupt hatte dieser De
lorme eitlen traurigen Ruf so hat er z B einer fe



nellen und parlamentarischen Souverän nach britischem Mu
ster zu bekehren Man muß ihn nehmen wie er ist aber
die wichtige und Haupterwägung daß man nicht durch Zer
splitterung der moralischen Kräfte des Reiches dem Feinde
in die Hände spielen dürfe sollte für die Räthe der Krone
sowohl wie für die Majorität im Parlament ein hinreichen
der Beweggrund zur Mäßigung sein

Brüssel 30 März Der heute Mittag stattgehabten
Leichenfeierlichkeit für den verstorbenen deutschen Gesandten

v Balan wohnten Vertreter der Glieder des königlichen
Hauses da gesammte diplomatische Corps und eine sehr
große Anzahl von Senatoren Deputirten und Privatperso
nen bei Dieselben gaben auch mit einem Theile der hie
sigen Garnison der Leiche bei deren Ueberführung nach dem
Nordbahnhofe das Geleite

Paris 28 März Eine aus Madrid hier einge
troffene Depesche erklärt die Nachricht von der Anwesenheit
deutscher Offiziere in dem Generalstab des Marschalls Ser
rano oder in der Armee desselben für unbegründet Eine
aus carlistifcher Quelle stammende Depesche vom heutigen
Tage meldet Marschall Serrano sei nach einem zweitägi
gen Kampfe zwei Mal zurückgeworfen worden Die Ver
theidigungslinien der Carlisten seien uneinnehmbar ihre
Verluste nur gering Nach weiteren Nachnchten aus der
selben Quelle ä ä Santander 27 d haben die republi
kanischen Truppen die erste Linie der Carlisten bei dem
Dorfe las Carreras und Moriesa durchbrochen aber ver
gebens versucht auch die zweite Linie bei dem Berge Al
danto zu durchbrechen Die Regierungstruppen haben in
zwei Tagen etwa 1199 Mann verloren während die Ver
luste der Franzosen nur 499 Mann betragen Am 27 d
ist der Kampf wieder aufgenommen worden Den neue
sten Nachrichten zufolge sollen die Regierungstruppen den
Berg Albanto besetzt und die Carlisten über Santo Juliana
hinausgedrängt haben

Paris 29 März Der Moniieur thut eines Ge
rüchts Erwähnung das auf in London eingegangenen De
peschen beruht wonach Rochefort Grouffet und 2 andere
Deportirle aus Cadelonien entflohen und in Australien an
gekommen sein scllen

Madrid 29 März Telegramme aus Santander
bestätigen die von der Nordarmee errungenen Vortheile
Murieta ist mit Sturm genommen die karlistischen Trup
pen die dasselbe vertheidigten sind niedergemacht worden
Die Regierungstruppen haben sich darauf in Murieta ver
schanzt und sofort ohne jene Unterbrechung die 3999 Meter
von Murieta entfernten Positionen der Karlisten zu beschie
ßen begonnen

bekannten Familie von Autun den ganzen Keller ausgeräumt
und ca 230 Fl alte seine Weine mitgenommen natürlich
unter dem Vorwande nach Waffen zu suchen

Bordone hatte sich z B auch zum Schatzmeister aller
Vorräthe gemacht wahrscheinlich um zu verhüten daß seine
Generalstabs Osfiziere ebenfalls auf eigene Hand requirirten
Man erzählt noch heute von dem großen Diner daß der
Generalstab Garibaldi s am 1 Januar 1871 sich selbst of
ferirte Bordone war mit einem eigenen Zuge einige
Tage vorher nach Avignon gefahren und brachte großartige
Einkäufe mit Außerdem ließ man vom Süden verschiedene
Arten von Fischen Geflügel und mehrere Stückfässer mit
Wein dazu kommen

Riciotti hatte bei einem kleinen Gefecht bei Chatillon
einige Vortheile über die Preußen errungen und bei dieser
Gelegenheit 8 Offiziere gefangen Man führte dieselben
zu Wagen nach Autun lud sie zu Tische beim Generalstab
und es scheint daß man diesen Herrn zu Ehren sehr gut
gegessen und getrunken habe So sagen z B Zeugen
aus daß für 25 Fres Cigarren verraucht worden sind

In AUtun scheinen Zuckerbäckereien von bedenklichem
Patriotismus zu sein denn die Häuser derselben waren der
Vereiyigungspunkt der Offiziere Garibaldi s welche dort in
einem Zimmer über dem Boden Hazard spielten

Der Name einer dieser Zuckerbäckereien fignrirt in einer
Anektote mit dem Namen Bordone s zusammen und zwar
in einer eigenthümlichen Zusammenstellung Dieser Herr
requirirte öfter von der Eisenbahn Gesellschaft Extrazüge für
sich und als eines Tages einer seiner Generalstabs Offiziere
einen Extrazug bestellte sagte ihm der Inspecteur er bedaure
sehr ihm keinen geben zu können da der Kriegsminister alle
Kommunikation verboten hätte so lange die Ostarmee die
eine Schwenkung macht diese nicht beendigt habe Bor
done sagte diese Perordnung ginge ihn nichts an außerdem
wäre er dem Kriegsminister ebenbürtig und man müsse ihm
den Extrazug sofort stellen Der Inspecteur wartete den
Tag über und stellte dann schließlich den verlangten Extra
zug Bordone nahm die Zuckerbäckerin mit sich bei der
er wohnte Dieselbe wie überhaupt alle Kaufleute konnten
sich keine Vorräthe kommen lassen und man war gegen
Neujahr Sie kam mit zwei oder drei Waggons voll Waa
ren an Die Eisenbahn Gesellschaft die die Zuckerbäckerin
auf Requisition von Bordone umsonst hatte mitfahren lassen
wollte sich wenigstens einen Waarentransport bezahlen lassen
und als die Dame erklärte sie wolle nicht bezahlen weigerte

sich die Eisenbahn die Waare herauszugeben Ein Ge
ueralstabs Offizier drohte mit Arrestationen aber der festen
Haltung der Eisenbahn Beamten gegenüber fügte man sich
und bezahlte

Alle diese Thatsachen sind durch glaubwürdige Zeugen
speciell durch Herrn de Bnschere oowmiss ui s äs xolios in
Autun und Herrn Castillon juxe suxxlsaot überzähliger
Richter konstatirt und werfen ein eigenthümliches Streiflicht
auf die Garibaldianer Aber noch schlimmere Geschichten
bezeichneten die Spuren dieser fremdartigen Soldateska in
Autun Sie hatten ihre Waffen den ganzen Tag mit sich und
trotzdem sah man sie nie das geringste Exercitium machen
Es war zwar ein Appell am Tage aber das war garnichts
und die Leute lagen den ganzen Tag in den Cafes und

Wir lesen im Sprechsaal kr Spener schen Zeitung
Folgendes aus H lle

Als alter Abonnent der Spener schen Zeitung wende
ich mich an Sie um auf eine Gefahr aufmerksam zu ma
men welche den beabsichtigten Erfolg des Jmpfgesetzes in
Frage stellt Nach der M tthe lung Ihrer Zeitung Nr 1t5
erste Beilage lautet Z 19

Aerzte welche bei AuSfüh ung einer Impfung fahrläs
sig handeln werden mit Geldstrafe bis zu fünfhundert
Mark oder mit Gefängnißstrafe bis zu drei Monaten
bestraft sofern nicht nach dem Strafgesetzbuche eine här
tere Strafe eintritt

Wird dieser Paragraph Gesetz so ist die leicht voraus
zusehende Folge daß fortan kein Arzt die Vaeeinaticn anders
als etwa an seinen eigenen Kindern ausübt Wollen Sie
erwägen daß die Aerzte so gut wie keinen Vorthnl vom
Impfen haben so werden Sie zugebsn daß es we ng ermun
ternd für sie ist fortan noch in die Gefahr gebracht zu
werden für ihre Umigennützigkeit dm frivolsten Anklagen
und fanatischen Verurtheilungen zu unterliegen

Was heißt bei Ausführung von Impfung fahrlässig
handeln Wer erhebt die Anklag Wer entscheidet über
den Thalbestand Alle diese wichtigen Vorfragen bleiben
im Gesetze unerledigt Man möge nur bedenken daß die
Aerzte berufen waren und noch ausdrücklicher berufen wer
den sollen selbst solche Kinder zu impfen deren Eltern und
Angehörige gegen die Operation eingenommen sind Es
begegnet schon jetzt dem Jmpsarzt alle Tage daß die Eltern
solcher Kinder jedes Ungemach welches letzteren später wider
fährt von der Impfung ableiten und dem Jmpsarzt zur
Last legen Der 1l des Jmpfgesetzes giebt solchem
Uebelwollen und solchem Unverstände die gefährlichsten
Waffen gegen die Aerzte in die Hand Wenn ein Ankläger
behauptet der Arzt habe fahrlässiger Weise sich schlech
ter Lymphe bedient und dadurch geschadet wie soll der
Ungrund dieser Behauptung trwiesen werden ohne daß der
wahrscheinlich ganz unschuldig Arzt die erheblichsten Unbe
quemlichkeiten und Nachtheile von solchen Anklagen hat
Wer kennt sicher die charakteristischen Unterscheidungs
merkmale der guten von der schlechten Jmphe Die Her
ren Zinn und Löwe so wenig wie der Unterzeichnete Wer
entscheidet ob ein der Impfung in der Zeit nachfolgender
mehr oder weniger langwieriger unv angreifender Ausschlag
aus unreiner Lymphe oder vielmehr auS unzweckmäßi
ger Behandlung des geimpften Armes und dcr gereizten
Haut durch die Angehörigen des KinreS entstanden ist Ob
der Arzt fahrlässig oeer die Angehörigen böswillig
oder unverständig waren
Wirthshäusern indem sie allerlei Gewaltthätigkeiten begingen

Sie beunruhigten die Leute indem sie ihre Gewehre ab
schössen und es kam sehr häufig vor daß sie unter Dro
hungen bettelten Viele bezogen die Wache und bettelten
unter dem Gewehr Wenn man that als ob man nicht
darauf achtete machten sie eine Bewegung etwa als ob sie
ihre Gewehr spannen wollten und man mußte viel kaltes
Blut besitzen um sich nicht ins Bockshorn jagen zu lassen
Natürlich zogen es die Meisten vor etwas zu geben Auf
der Straße attackirten sie Menschen und waren es haupt
sächlich die Geistlichen auf die sie es abgesehen hatten

Aus dem Lande wirthschaftete man in derselben Weise
wie in den Städten Die Garibaldianer gingen in bewaff
neten Banden von 12 15 und 30 Mann stahlen wo sie
konnten und nöthigten die Bauern ihnen Stroh und Futter
zu lächerlichen Preisen abzugeben

Als in Folge von dergleichen Räubereien alle Welt sich
beklagte berichtete der oommissairs äs xolios hierüber an
den Stadtverordneten Ausschuß der den Maire vertrat

Der Ausschuß übermittelte diesen Bericht dem Platz
kommandanten Man ließ sofort den ooMMis3s,irs äs
xolios vorladen und in Gegenwart von fünf oder sechs
Generalstabs Offizieren drohte man ihm mit Arrest wenn
er den Bericht nicht zurücknehme Ist dies Alles was Sie
mir zu sagen haben so ziehe ich mich zurück sagte er und
ging sofort zum xrooursur äs rsMlitihus um mit
Thränen in den Augen zu erklären daß wenn man ihn nicht
in seinen Bemühungen unterstütze er genöthigt sei seine
Functionen einzustellen Er sei Familienvater und als solcher
den ewigen Bedrohungen gegenüber verpflichtet sein Amt
niederzulegen

Der l rooursur äs 1k rsMbliMs war ebensowenig im
Stande gegen dergleichen Brutalitäten einzuschreiten und die
Uebelthäter waren vollständig straflos Ein si Asvt äs
viUs wurde von einem t rsllotirsur ä Oran verwundet doch
ließ man den Uebelthäter der Reklamation des Gerichtshofes
vollständig frei Ein einfacher Posten erlaubte sich einen
Kapitain dieser t rlmo tirsurs ä Oran zu schlagen und als
Gensdarmen ihn arretiren wollten um ihn abzuführen schlug
man die Gensdarmen und befreite den Gefangenen Und
dies geschah unter den Augen des Platz Kommandanten der
aus dem Fenster zusah und nichts that

Zwischen den Mobilen und den Franktireurs waren alle
Tage Streitigkeiten Eine Person wurde ohne jedes Motiv
von einem Franktireur angehalten und mit einem Revolver
schuß getödtet Nichts kommt den Orgien gleich denen die
Garibaldianer sich während der vier Monate ihres Aufent
haltes in Autun überließen

Unter ihnen thaten sich die Franktireurs äs l ÜAalitv
durch ihre Jndisciplin und durch ihr heftiges Auftreten her
vor Dieses Bataillon hauptsächlich aus Marseillern zusam
mengesetzt leitete seinen Namen von der Zeitung l Egalits
her Diese und das Journal Peuple waren die Reprä
sentanten der avancirtesten Politik und aus ihren Bureaux

6sind die Vollstrecker der hohen und niedrigen Thaten der
Internationale hervorgegangen Selbstverständlich hielt dieses
Journal es für seine Pflicht dieses Bataillon mit seinem
Geiste zu beseelen und in seinem Sinne Vorschriften zu ertheilen

Der Befehlshaber dieser Truppe war jener Delpech

Hiermit habe ich nur einen Theil der Gefahren ange
deutet welche der Z 19 für die impfenden Aerzte birgt
Rechnet man dazu daß schon jetzt die wenigsten Aerzte
welche in die Praxis eintreten mit den Eigenthümlichkeiten
der Vaccine und den dabei vorkommenden besonderen Er
scheinungen aus eigener Erfahrung bekannt sind so bedarf
es keines Beweises daß jener Z 19 dazu angethan ist die
Aerzte um ihrer Selbsterhaltung willen vom Impfen zu
rückzuschncken Wer soll denn aber für die Sache einste
hen Der hohe Reichstag sicherlich nicht I

Dafür daß es im Interesse der Gesellschaft liegt die
Vaccination zu fördern was Viele nicht einsehen wollen
erlaube ich mir eine wohlconstatirte Erfahrung aus hiesiger
Stadt zum Schlüsse anzuführen Im Jahre 1899 starben
bei einer Pockenepidemie in hiesiger damals wenig bevölker
ten Stadt vom Mai bis August 499 Kinder an dieser
Krankheit Im Jahre 1896 wiederholte sich fast dieselbe
Sterblichkeit Mit der Verbreitung der Vaccination durch
Junker und Reil nahm sie allmälig immer mehr ab Im
Jahre 1879 und 1871 sind während der ganzen so ver
rusenen Epidemie nicht so viel Kinder an den Pocken ge
storben als allein im Juli und August 1871 an Darm
katarrhen

Sollen immer noch wieder neue Gesetzesverbrechen für
Aerzte geschaffen werden so gebe man ihnen wenigsten
sachverständige Richter Setzt eine anständige Prämie auf
199 oder 599 meinetwegen gesetzlich qualificirte Impfun
gen Der Zweck des Jmpfgesetzes wird besser erfüllt
und die Crsparniß an legislatorischer Weisheit deckt dem
Staate die Ausgabe L Krahmer KreiSphyfikuS

Vermischtes
Die frommen guldaer haben böse Gesichte und eS

ist ihnen kaum zu verdenken Am 16 März ist d m
Bischcf BlasiuS dem Schutzpatron der Stadt welcher
himmelhoch über dem Portal der Siadtkirche steht der Bi
schofsstab aus den steinernen Händen entglitten und zur
Erde gefallen Die Fultaer sind um so nachdenklicher als
schon früher beim P psijubiläum die große päpstliche Fahne
am Dome in Flammen aufging

Für die hülfsbedürstige Wittwe
welche durch einen Fall mehrere Rippen gebrochen Tage
blatt Nr 74 sind eingegangen

M R 19H A 15 A R 1 F I 15
Summa 2 19

Fernere Beiträge nimmt gern entgegen
Die Expedition des Ta geblattes

der seit dem 4 September bis 30 October zuerst ScuL
Präfect von Aix dann Präfect der Bouches du Rhone sich
durch die gröbsten Exzesse bekannt gemacht hatte Er war
mit Rouvier Naquet und Klinger in demselben oomits äs
vawt publio auf dessen Befehl die religiösen Häuser von
Marseille gesprengt und beraubt wurden die Geistlichen
arretirt und die Polizisten eingekerkert

In Marseille hatte dieser Delpech am Tage nach dem
Sntrze des Tribunals mit dem die Arrestation der Richter
desselben verbunden war den xsräss oiviquss die sich dieses
Verbrechens schuldig gemacht Glück gewünscht und dasselbe
ein Verdienst um das Vaterland genannt

In der liiyus äu Niäi der er angehörte sehr kom
promittirt hatte er die Verachtung gegen Gesetz und Ge
rechtigkeit so weit getrieben daß die Delegation von Tours
wenn sie gleich sehr nachsichtig war genöthigt war ihn ab
zurufen

Er und ein gewisser Klinger ein ehemaliger Schiffs
kapitain der sich durch Delpech zum Hafenkommandanten
hatte ernennen lassen terrorisirten Marseille während zwei
Monaten und Letzterer ging so weit daß er mit dem Pistol
in der Hand auf eigene Faust Arrestationen vornahm

In einer Sitzung des Kreisraths sonssil äsxartsmsu
ta schoß er zweimal auf einen der Rathsherren Hierauf
ging er zur Vogesen Armee ab

Er wurde Oberst Lieutenant bei der 3 Legion des
Jura und desertirte eines schönen Tages von seinem Posten

Als er wieder zurückkam verweigerte ihm der Komman
dant der Mobilisirten vdn Arbois den Gehorsam

Klinger außer sich vor Wuth zog den Revolver und
schoß ihn aus nächster Nähe todt Als die Mobilisirten
den Tod ihres geliebten Anführers sahen gaben sie aus
Klinger Feuer und dieser fiel ebenfalls von zwei Kugeln
getroffen wovon die eine ihm die Kinnlade die andere den
Arm durchbohrte jedoch nicht tödtlich

Delpech war von weniger heftigem Temperament, und
er arbeitete viel zu sehr für die Republik als daß er sein
kostbares Leben unnütz aufs Spiel setzte

Indessen bewies er in Autun an der Spitze der
tirsurs äs l Lxalits wessen Leute unter seinem Befehl fähig
waren so daß sie den Ruf den sie hatten schon nach drei
Tagen vollständig gerechtfertigt hatten

In einer Stacht drangen einige dreißig von ihnen ge
führt von einem Offizier in einer Hand eine kleine Laterne
und in der anderen einen Revolver mit Gewalt in die Ge
mächer des Bischofs von Antdn de Marguerie ein als dieser
Herr bereits schlief Man weckte ihn und als er natürlich
verwundert fragte was man von ihm wolle sagte der Offi
zier daß er Befehl habe nachzusehen ob Waffen und Geld
bei ihm versteckt seien Natürlich fand man keine Waffen
aber andere Sachen die die Leute mitnahmen unter Anderem
zwei Taschenuhren das Brustkreuz des Bischofs und eine
große Anzahl silberner Medaillen die derselbe vom Konzil
in Rom soeben mitgebracht hatte Die Bevölkerung von
Autun regte dieses sehr auf und Bordone ordnete eine Art
Untersuchung an die jedoch ohne Resultat blieb Doch
war dies nur ein Vorspiel von anderen Excessen die sehr
bald folgten

Fortsetzung und Schluß in der Beilage,
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Fitz und Seidenhute
werden gewaschen gefärbt und modernisirt in
ixr Hutsabrik von UK L orMr

mit 6000 5000 4000,3000
UUU er 2WY u 1000 Anz habe ich
im Aufir zu verk C Iah gr UlrichSstr S8

Ein Haus
mit greßem Hof zu veikaufen durch

Berger Schmeerstr 13

Das Haus Breitestraße 26 soll
zum Abbruch verkauft werden Ich
bitte Gebote bei mir abzugeben

Große UlrichSstr 47 im alten Dessauer
Eins und Berkans getragener Kleidungsstücke
Möbeln Betten Wäsche Schuhwerk ganzen
Nachlassen u dgl m nnter solider Berechnung

von M BerbigEin großer Spiegel mit dazu gehörigem
Tisch eine Waschmaschine eine große La
denthür mit Verschlußladsn und verschiede
nes Waschgefäß zu verkaufen

gr Steinfir 7V 1 Tr

Die Ksizei I un I KoniZI

W Imoislleii Mnk
von

in üdsr ad äsn Vsrkaui ikrer
vor ü lidiön Fabrikats in Hallo

äsn Ilsrrsn I L vnt8vli
v II lebavli
L LllFlills nnä

Vonäitor ünkv

Brennmaterialien
Zwickaner Steinkohle böhmische Salon
Kohle Briquettes Knorpel Brennholz
empfiehlt jeden beliebigen Posten billigst

ItliiKv gr UlrichSstr 30 pari
Nieterlage des Kaufmann Herin

Carl Niiumann

gr Sandberg 1V
Torf Steine Z Hun eil 5 A böhmische
Braunkohle ie i trockene Waare Zwick
Waschkohle u Briquetts nur oeste Qu
titäl Daselbst werben Lumpen Knocheu
altes Eisen u s w zum höchsten Preise
fottwähteuo gekaufi

Ein neues Grab Kreuz verkauft billig
Staude Langegasse 22

Eine wenig benutzte Borfaalthur aus
runden Stäben u ein großer Bogelbauer
zu verk Wo sagt die Exped d Bl

Zum Verkauf
stehen ein von eichenem Holze gefertigt po
lirtes Doppel Comtoir Pult 6 Stück
Waschtische e chenartig gestrichen und
lcckirt 2 einthür Kleiderschränke dito
4 Stück birkene Tische polirt und mit
Wachstuch überzogen Steg S

Ein kkiner mun erer schwarz
weißer Hund Piutscher
ist zu verkaufen Garteng 10 II

Drei Bettstellen zu verkaufen Tteg 17
Ein Tisch u eine Bettstelle zu verkaufen

Fr Reuter Taubengasse 2
E n noch gutes Kinderwagen Gestell um

eisernen Achsen ist billig zu verkaufen
FranckenSplatz 7

Ein Federbett zu verkaufen
Spiegelgasse 9 im Hofe 1 Tr

Eine zweifenstrige Estrade zu verkaufen
Schmeerstraße 12 1 Tr

Eine große Harmonikk ist billig zu ver
kaufen Barsüßerstraße 1k

Sprechstunde von 12 1 Uhr

Mne höchst
war durch unglückliche Speculationen gezwungen uns einen großen Theil ihrer Waaren

verrathe billig abzugeben Wir efferire dieselben nachstehend zum schltUlNgtll
zu fabelhaften Spottpreisen Herren ChemisetS a 5 6 H 2/4 breiten

schweren Cachemir Rips zu JaquetS und Tunikas Meter nur 13 G Weiße Damen
röcke mit Frisuren und Volants für 1 1V u l /s Prachtvolle Röcke Sommer
JuponS IV, 2t/z LA Leinene Taschentücher 6 Stück nur 13 Seidene Damen
rücher 10 u 12 Reizend schöne Garnituren Manschetten und Kragen die Garnitur
5 6 u 7V2 O Seidene Cavaliers 5 Höchst elegant gestickte Herren Oberhemden
sonst 2 /z H für IVs Moderne Herr n und Damenstulpen Paar 3 /z G 3 Paar

10 Eine Partie moderne Herrenhüte Stück 20 22 u 25 Stuart Fressen
3 Stück 2i/z A Stuartfreesen mit Doppelrüschen oder Spitzen 3 Stück 5 Gest ckte
Damenshlipse 3 Stück 5 Moireschürzen 7 /z H Elegante Alpaccaschürzen 15
Schwerste Seidenband Kopf und Vorsteckschleifen zusammen 5 Die feinsten Rips
chleifen Garnitur 10 Gr Große leinene Damast Tischdecken statt 2 /s nur 1 l0 H
3 Stück Malz Glycerin Seife 2 /z H Sehr schöne Zwirndeckchen 2 Stück 3 Rei
fende Jet Garnituren a 5 u 10 Gestickte Taschentücher von 5 bs 15 Kinder
ätzchen Stück 3 Percal und leinene Schürzen Z 8 10 u 12 Vz G Ferner Shlipse

und Cravatten für Herren mit und ohne Mechanik enorm billig im

Rertmer Consum Äusllerkaus MzK
Leipzigerstraße Nr 1 Markt Ccke

20V 3 Thlr von 20 /g Zinsen
auf Jahr auf Sichilhe t gesucht Adr
bitte in der Expedition d Bl zu erfragen

Mehrere selbstgef S opha verk G iststr 24
Futtererbsen und sehr schöne Kocherbsen

verkauft Rannischestraße 22
Zwei gutschlagende Kanarienvögel Här

zer zu verk bei L Kramer kl Sand b 21
Ein Hans mit Hofranm zum Preise

von 6 7000 Thlr in der Nähe des
Klausthors wird sofort zu kaufen ge
sucht Offerten abzugeben beim Herrn
Maurermstr sr lie ner Taubeug S

Ein gebrauchter Kleiderschrank wird zu
kau fen g esucht Steg 1

E kl Kochofen w z k ges Eremitage
Alte Sopha kauft Geiststraße 24

Kindergarten
Zu meinem Kindergarten nehme ich An

meldungen neuer Zöglinge im Alter von
2 ,z 7 Jahren alte Promenade 18
ent gegen ZTelvuv

verbunden mit
Pensionat u Erziehungs Institut

von sll 510011
Dr Z HValstin Erfurt

Die Anstalt ist zur Ausstellung gül
tiger Zeugnisse für den einjährig steiuiil
tigen Militärdienst berechtigt

Das Sommersemester beginnt am 14 April
Ausf ührlichen Prospect auf Verlangen

Möbelfuhrwerk alter Markt 7

saubere Ausführung und vorzügliche Inschrift sowie

Ba Arveiten aller Art
fertigt zu solide Preisen

I Halle a/S Klausthor Borstadt 8

Anstreicher
inden dauernde Accordarbeit in der

Maschinenfabrik von
I 5Lilmir rins i Zb

Halle a S
Steinhauer tüchtig u ar

beitsam bei hohem Lohne
junge Miller dienach neuesten
Observationen Dressiren und
Schärfen lernen wollen
finden jederzeit Anstellung in

MrÄNimsvii in
AMI

stviiikttbril

Rock Schneider
R Schwarz Mühlverg 1sucht

Zwei Gesellen auf geschlagene Arbeit sucht

Zttl Schulze Korbmacher in Querfurt
Reisegeld vergütet

Zwei tüchtige Dreher werden sofort ge
sucht Zu erfragen in der Expedition

Ein juuger Manu mit guter Handschrift
findet sofort gegen entsprechenden Gehalt
dauernde Stellung Derselbe braucht event
soeben erst die Schule verlassen zu haben da
Borkenntnisse nicht erforderlich

Adressen mit Angabe der Verhältnisse nie

derzulegen unter C St in der Exped d Bl
Einen ordentlichen Markthelfer der

das Einpacken versteht sucht zum baldigen
Antritt

Wilhelm Käthe gr Märkerstraße 8
Kutscher Gesuch

Ein mit guten Attesten versehener Kutscher
findet Stellung bei

H Cngelcke in Trotha
2 kräft Arbeuer gesucht Mühlgraben 1
Ein Hansknecht oder Arbeitsmann so

fort gesucht Niemeyerstraße 4
Einen zuverlässigen dabei propern Kut

scher sucht August Mann
Ein in der Küche brauchbares Müdcheu

welches sogleich den Dienst antreten kann
sucht Frau Telegrapheu Directiousrath

Ilcliiviittl
Louiseustraße 18 1 Tr

Reflectnende wollen sich bis zum Donners
tage oder später nach Ostern melden

Einige recht ordentliche Mädchen
von außerhalb finden sofort bei hohem Lohn
gute St d Fr Deparade gr Schlamm 10

Ein ordentliches zuverlässiges Hausmädchen

welches ihre Brauchbarkeit durch gute Zeug
nisse zu unterstützen vermag wird zu soforti
gem Antritt gesucht Paradeplatz 5 1 Etage

Ein anständiges Mädchen zur Aussicht für
ein 1 Vs jähriges Kind des Vormittags gesucht

Hedwit sstraße 1 2 Tr
Eine anständige weibliche Person in 4ltger

Jahren wird zur Wartung eines kleinen Kin
des zum I Mai c nach auswärts gesucht
Näheres bei

C Polzelt Klausthorstraße 8s,

Zum sofortigen Antritt
n hovem Lohn verschiedene Mädchen mit

guten Anetten gesucht durch
E Lerche gr Klausstraße 28

Stückwäsche wird sauber gewaschen
und geplättet kl UlrichSstr 6 1 Tr

eoiie ä L llerköebsteii Urlass vom 18 Mi 1864

rSALll Unterlag von krvwrdsnön Ilvxo
tlisksn nsoli von äsr Xonissi kreuss Staats
RsAisrrmA ksstssssstston LsIsiiiullAsxröllüvi

25 Äss Ltatuts vsräsn unssrs
Ssris I

S /g Z tsiitlkrtvt 8sris III
ÄUSAexsdön Lis sinä im aintlioksn I Iisilv
äos Lörlmsr Loursksttsls notirt unä diläsn
sin dörssnAÄUAiAss xuxillsrisok siekerss
kaxisr

Lsrlin im ebru r 1874
I v

8x elk Aeu

Ois n lkmäbrieks siud von uns suin
krsiss von 100 /g i u ds isksn unä kalten
v r äiesoiden als XaxitaIs nIaAS smxkotilvn

II I ekm nu Halls a/8
l H Lienvr nsrkurt

Ein ordentliches arbeitsames Äiädchen sofort

gesucht Niemeyerstraße 4
Maschinen Stepperin auch Mädchen

welche lernen wollen gesucht
H Meyer Leipzigerstraße 17

Gesucht eine reinliche alte Frau zur War
tung eines Kindes 2 Saalberg 2V

Eine Frau für einige Stunden zur Auf
wartung sofort gesucht gr Sandberg I

Aufwartung gesucht Bärgasss 1 2 Tr
Eine Aufwartung gesucht

Blücherstraße 2 part

Gestern früh hat sich unsere kleine Angnste
3 /s Jahr alt verlaufen Bekleidet mic
blauem Lamakleid Heller gestreifter leinenen
Schürze und Rosashäwlcheu um den Hals
Bitte uns Nachricht zu geben
L Schölluer u Frau zu den 3 Kugeln

Betloren
Einen blauen Paletotkrageu mit Ches

uillefraugen am Sonntag Nachmittag von
der Pros Gräfefchen Augen Heil Anstalt
bis zum Bahnhofe verlöre Abzugeben
gegen gute Belohnung in der Heil Anstalt

Dienstag früh am Markt ein rothes Por
temonnaie verloren Gegen gute Belohn
abzugeben in der Exped d Bl

Stelle Gesuch
Ein junger Commis geternter Materialist

gegenwärtig als Comptoirist thätig sucht ge
stützt auf gute Referenzen anderweitiges En
gagement per sofort oder 15 April c

Adressen werden unter C S Nr 99
poste rest Marknenkirchen i Sachs erb

Ene Waschfrau sucht noch Beschäftigung
außer dem Hause Zu er fr in der Exped

Ein anst junges Mädch n wünscht eine
Stelle in einer anständigen Familie Lohn
wird nicht beansprucht nur gute Behandlung
Näheres zu erfragen Thalgasse 6 1 Tr r

Ein arbeitsames Mädchen findet zum
15 April Dienst gr Steinstr 3

Ein Mädchen von 14 15 Jahren für
ei Kind den g Tag ges al ter Markt 35

SS Kellner und Kellüerbursche
Laufbursche Haus und Pferdeknechte
suchen sofort Stellen durch

iFrau Binneweik

Ein Doppelpult wird zu kaufen gesucht
Adr abzugeben kl Klausstr 9 1 Tr

Laudwirthfchafterinnen Jungfern
x Stubenmädchen und Mädchen für Küche
h und Haus mit guten Attesten suchen sofort
I Stellen durch das Comptoir von
L Fr Binnetveiß gr Märkerstr 18

Ein anständiges Mädchen wünscht sofort
einen Dienst in Küche u Hausarbeit erfahren

Bockshörner 9 1 Tr
Ich wohne von jetzt ab

gr Steinstratze 33 1 Tr

H 3329 d DrMeine Wohnung befindet sich von jetzt ab
nicht mehr Blücherstraße sondern Magde
bnrgerstratze 46 neben Herrn Hofmei
ster mein Geschäft in der gr Brauhans
gasse 28 Dieses meinen werthen Kunden
zur gefälligen Nachricht

C Behr Pferdehändler
Meine Wohnung ist vom 1 April

gr Märkerstratze S
C Hüllemann Schneidermeister

Meine Wohnung ist jetzt Breitestraße 8
F Nanmann Maler

Einen silbernen Memmer verlo
ren Der ehrliche Finder wird gebeten den
selben gegen Belohnung abzugeben

Neunhäuser 2
Sonntag Avevd von W ichererstraße 8 bis

Sieinthor ein goldenes Armband mit
Rubinen verloren Abzugeben gegen gute
Belohnung Wuchererstraße 8a 1 Tr

Vor Ankauf wird gewarnt
Ein neuer schwarzer Ftlzhnt mnen

Firma Chr Voigt roth gefüttert ist am
Sonntag Abend gegrn einen ähnlichen innen
Firma Sachse 6 Co gelb gefüttert Vers
tauscht worden Näh in der Exped d Bl

5 Thaler Belohnung
dem ehrlichen Finder der die gestern am
Steinweg verlorenen 4V Thaler Papier
Scheine abgiebt

gr Ulricbsstraße 16 im Laden
t in Buch verloren Abzugeben

gr Märlcrstraße 13 im Laden

Neues Theater in Me
Mittwoch dcn 1 April

Letztes Hesammt gastspiet von Mit
gliedern des Leipziger Stadt Theaters

Der Damenkrieg
Lustspiel in 3 Acten von Scribe

Vorher
Die Schauspielerin

Lustspiel in 1 Act von Fournier

Volksküche kl Klausstraße 5
Mittwoch Kartoffelmus mit Bratwurst

Meine Wohnung ist vom 1 April ab
Brnnoswarte 16 an der Moritzkirche

K titniusni

Wafferstand der Saale bei Trotha
Am 30 März Abds am Unterp 1 M 46 E

i Am 31 März Mgs am Unterpr 1 M C
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Die von l in IIa11s empüslilti iiirs Abonnements 2ur kerneren enel ten Alle Sorte Pfählt Leitern NanftN
Lennt nnx vSl KiiiiA i KUIIßst Schub u Hohlkarre c im blauen Hecht

11 Heute Mittwoch 4SUM ZWM U M wozu ergebenst einlade r I Uvrltz
Mein reich sortirtes

ZZZW Gardmen Lager E88W
ertauke ich mir hiermit in empfehlende Emmerimg zu bringen

Die TV H R i8G sche Clavier Schule
b ginnt ihren Sommer Cursns Mittwoch den 8 April Ai Meldung n nehme ich im
Lchullokale alter Markt 7 Part bis dahin entaeaen C x Wiese

Z RAS SI unä NilRIIKGin sodöiivr usvvalil emjifiehtt die
Pianoforte Handlung von W W i i aiRi

Leipzigerstrai e und kl Sandberg Ecke Nr 11 Partkr kekiilw Englische Schuhfabrik
Detail Verkauf gr Stewftratze 17

Bestellungen nach Maatz werden in kürzester Zeit stets nach den neuesten
Mustern in eleganter gediegener Arbeit zu den billigsten Preisen effectnirt

Depot von Leder Creme vorzüglich zur Couferviruug aller feiueu keine Wichse
ertragenden Lederarten zum Fabrikpreise

Gebrannten Caffee ü M 10 Sgr ff Perl u Java Caffee s
hochsein im Geschmack Sämmtliche Backwaaren in feinster Qua
lität Spiritussen Weine Cigarren etc offerirt

C nor n 8iNaikt 16
Geschäfts Verlegung

Hierdurch zeige ergebenst an daß ick heute mein

nach Rathhausgafse Nr 8 verlege
Ich bitte darum mir das bisher geschenkte Wohlwollen auch in meinem neuen Lokale

zu bewahren und wird es mein eifrigstes Bestreben sein auch sermr nur reiue reelle
Biere zu liefern
Niederlage des echten deutschen Porter u Zerbster Bitterbier

Halle a S 1 April 1874 15 i Si er
Bairisch Export Bier Nürnberger ä Fl 2 H 16 Fl 1
Berliner Aetien Bier Tivoli a Fl 1 H 22 Fl 1 H
Deutsches Porter Malzextrakt a Fl 2 H r 17 Fl 1 H
Zerbster Bitterbier a Fl 1 A 25 Fl 1 A

Sämmtliche Lieferungen kostenfrei ins Haus B strll Zettel sind in beliebigem
Quantum jederzeit zu haben in meinem Geschäfts Locale und bei meinem Bierfahrer

Depots befinden sich bei
Herrn Kaufmann AI rte gr Nlrichsstrasze 34
Herrn Kaufmann r gr Steiustrasze 1
Herrn Ii ,iu gr Ulrichsstrasze 13
Herrn Kapellengasse 8Herrn HV gr Ulrichsstrasze 28

A von 12 bis 16 Ellen
in verschiedenen Sorten werden billigst ausverkauft bei

Eine Parthie trockene kieferne wollen wir um damit zu
räumen billig abgeben

4 FlüSZSU Königsstratze 24

empfiehlt billigst Speichen Felgen Rungen Schwinge Leiterbiiume Langbäume
Deichseln Achsfutter und Wendeschemel

iS S uni i ii gr Steinstraße 31
BZZI A fÄr Rvi KiiiN

von Lelianntmaoliunxsn seäer rt ÄU irllv X itui1A N u OriAin Ixr 1svn ollllv
urvodnunK voll l ortis oüvr 80li8ti il 8xv8vn empüeklt sied

Ale Sv
Backwaaren

in bester Qualität zu den billigsten Preisen
empfiehlt Ang Apelt Leipzigerstr 8

Meine jetzt eingetroffenen Perl v Javas
Caf6 s empfehle als etwas ganz vorzügliches
im Geschmack

Ang Apelt Leipzigerstraße 8
Große sette Stralf Bratheringe mit

delikater Gewürzsauce 5 Stück 1 Sgr
rotze fette Kieler Bücklinge 5 Stück 8

12 H erhielt ttuitxe
Aiir t e8tbAekervi

Halts bestens empfohlen

gem Zncker 7 p I
f gem Zucker 6Vz p l
feinste gem Rüffinade 6 p 1
feinste C lem6 Rosiuen a 5
Sultaninen S /z ä M
Corinthen 4 u v 5 a
feinste reine Schmelzbutter

t Leipzigerst r 78
Feineu weißen Havanuah Houig deli

kat im Geschmack ä M 6 H
ZLiiKliiiA Leipzigerstr 78

Magdeb Sauerkohl ä 1
KIüKliiiA

M Vilcd Hsiitlliiiix Z
Gute Schlag u d saure Sahne und

frische Milch Bärgasse am Markt

Da seit einigen Tagen in dem

V Ilniennzur Stadt Zürich
zu dem bereits nicht unbedeutenden Gardiuen Lager noch 2IH Stück hinzu
gekommen find so dürste dieS eine Auswahl sein wie solche noch nie vorhanden
war Besonders aufmerksam mache ich auf die Zwirn und Tamast Zwirn
Gardinen nicht Sieb oder Gaze Gardinen wie solche oft verwechselt werden
Gardinen Kattun 3 H Gardiueu Cöper 6

L Frisch angekommen
Feinste Adelwitzer Sahnenkäfe
ff Bayer Limburger Sahueukäse
ff Bayer Schachtel Sahnenkäse
ff Bayer Raumatur Sahueukäse extrafein
Emmeuthaler und all Sdrten Schweizer

käse in bekannter Güte Preise billigst
Dienstags Donnerstags und Sonnabends

frische siitze Sahnenbutter bei
SSailvr

gr Märkerstr 28

Die Buchbinderei von TA ZK
befindet sich v on heute ab Ä I

Eiuem geehrte Publikum die ergebenste Anzeige dasz ich heute
den 1 April die bisher von Herr iuuegehabte ÄA

Nfflaultttion Lmidwehrstraße Ar 2 A
übernehme und bitte das Herrn Eberhardt geschenkte Vertrauen M
auch auf mich gütigst übertragen zu wollen V

Zugleich eröffne ich Mittagstisch im Abonnemeut und empfehle
meiue Kegelbahn zur geneigte Benutzung Hochachtungsvoll A

An und Abmeldezettel bei
r lttvr g Ulrichsstr Z

Stettiner PorU Cemeut
in frischer W are empfiehlt

Ferd Hille
Äimiiiillep poröM Aeilie

Ii s noeli grössere I osten sofort unä dü
blest abzulassen

AI Lobiikssaale

Bei Ablauf des Quartals bitten wir unsere verehrten
Kunden uns den Betrag der fälligen Rechnungen zukommen
zu lassen damit wir unseren Verpflichtungen nachkommen
können

AZ Mittwoch den 1 April j R
RRNÄ

aufführt von
den Zitttgtiedern des Allvater varietv ur oi so Lallv in

u ter Direction des Herrn 5rsiil
Gastspiel der österreichischen Costüm Soubrette Fiäu ein Therese Mansfeld aus Wien
der Sängerin u Soubrette Frl Anua Bachmann d r Charakter lomiker Herren Maifalet
n Weigel sowie Gastspiel des Gefa gslomikers u d musikalischen Clews He r Adolph
Schöbet aus Prag unter gefälliger Mitwirkung des Musikdirectors Herrn Franz Her

berhold aus Dortmund
Anfang 7 Uhr Entree 5 Zgr lk DirectorDonnerstag 4 Sonnabend 5 nnd letzte Vorstellung

in ävr vrlvueiitvtsu Rarkt kiiekv
Charsreitag RachmMag punkt k Ahr

I Vikell 1 Aotettv Lbre sei 6ir Obriste n Lcibütx 1585 1673 2 ÜIOI
lasset uns mit Z osu sieben I V Lasso 1699 1783 3 Uotöttv ürvvakr

er t,rux unsre Xrankkeit II /raun 1701 1759 4 8j ruvil Die Kträfe
lisAt suk ilim, 8stiinmi 0 Nieolai 1809 1849 5 8Älm 22 Nein Lott
xvarmn dast du rnivk verlassen Nenäelssolin 1809 1847 k Olivrttl

Ver kat äivk so xeseklaxen Leb Laoir 1685 1750

II 7 7b Jerusalem iisAri 1590 1652 8 Imxrvpvria 2ekörix z,Iestrina 1524 1594 A in Ll tll8vm uv a
lvstrina 10 O ixvttvs unseliuläix 5 stimmig ok Loearä 1553
dis 1613 11 Uvtvttv Iln t es vvarci I mstorviss I U Ila ctn 1737 1806
12 OItor l iVerin ivlr einmal soll soiioiäen Leb Laok

I nmmsrirte Liiiets um ltar atü nnä Lekiik 6er Xiroke a 15 Lssr niolit numme
rirte a 10 L r sn üen Lmxoren 5 LZr uoä lexte a 1 L r sind in äsn Hlnsikalien
IlanälunAen 6er Herren Kvlrröäsl Limon und Xarmroät so vie bei Herr
Xaukmann rnolä am Narkt von Nittvooli an i aden n äen XireiUiiürsn k iu

Lil1etvvrl auk 1
Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckern des Waisenhauses Hicizu ein Tage
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